
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 20

Artikel: Die Deutsche Bauausstellung in Dresden

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579197

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579197
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dir. 20 3nnftrircte [d)ttcijcrt(d)E §imbtt>eder=3citnnß (Orgatt für bie offtjieften Ißüblilationen beS @tf)toeij. (SSetoerbeDeretnî). 403

Saßn ähnlichen SpfiemS unter Settußung aller tedjni*
fctjen gortfdiritte ber legten 5at)re, Serfonen« unb
©üterwagen mit einer ©efdjwinbigfeit bon 200 englijdjett
Steilen ober 370 Silometer in ber ©tunbe oßne ©e=

faßr für bie Fnfaffen laufen gu laffen. ®ie ftaatlictje
©enehmigung ift fcßon erteilt, ber Sau foil in gtoei
Stonaten begonnen werben unb bie gertigftellung unb
Snbetriebnaljme biirfte in IV« Sauren erfolgen.

®ie neue Saßn wirb als fpochbafm gwifcßen Stern«

§)orf unb St)icago gebaut, um ungeßinbert burcß am
bern Serfeßr große Streifen oßne angußalten gurüd«
legen gu fönnen. Seber 3ug befte^t aus einem einzigen
SBagen, bem man gur Serminberung beS Suftwiöer«
ftaubeS bie eines SrojeftilS gegeben hat. ®ie
Salin hat nur eine Schiene. Sie gwei Säber beS

SBagenS fißen ßitttereinanber genau unter beffen ßängS«
acßfe. $ur Sermeibttng beS UmfippenS befinben ftcß
born unb hinten auf feber Seite beS SBagenS gtoei,
alfo im gangen adjt Säber, bie oon unten gegen gtoei,
feitlicß ber SÜittel« ober fpauptfcßiene an ben Srägern
befeftigte FüßrungSfcßienen brüden unb aufserbem nocß

gur $ufüßrung beS eleftrifcßen StrotncS nadf ber im
borberften Seil beS SBagenS untergebrachten eleftrifcßen
Stafcßine bienen. Sie Çauptteile beS elegant eingericß«
teten SBagenS finb aus Slluminium pergeftellt, woburcß
fein @etoiif)t auf ein SJtinimum rebugiert ift. (Sine

maguetifcße, abfolut ficßer fuitïtionierenbe Sremfe bringt
ben in boiler fÇaÇrt befinblicEjen SBagett in wenigen
Sefunben gum Stitïftanb. Sie Fortbewegung bodgießt
fid) faft geräufdjloS. 5luf ber gangen Strede finb nur
brei Stationen üorgefeben, in Suffalo, in SleOelanb
unb in Solebo. Sine ©ntgleifung ift fo gut wie auS=
gefcßloffen, ba baS ©eleife ber fpodjibahn natürlich ftets
flar ift unb Suroen nur an Stationen felbft, wo mit
gemäßigter ©efcßwinbigfeit gefahren wirb, oorhanben
finb. täglich follen ^unbert SBagen in jeher Sichtung
gwifcßen Sew=9)orf unb ©hicago betfehren.

pttwtfdfc diturtuslkUumi t» §v**fretu
(SCon unferem <Spejiat=93ericE)terftatter.)

I.
Sie Saufunft ift eigentlich bei feber SlnSftellung

bertreten; fie gibt bem ©angen ben Sahmen nnb baS

Obbacß. ®ie ftnbet in biefer Fornt wo!)I richtige Ser«

Wenbuug, nidjt aber bie nötige Seacßtung feitenS beS

großen ißublifumS, ba§ alljährlich, feiner ©cßauluft ober

feinem SBiffenSbrange folgenb, bie SluSftellungen unferer
Stetropolen unb inbuftriellen Eentren befudjt. (SS war
nur gerecht, biefer allbienenben Sunft einmal ©elegeu«

heit gu geben, bei fid) felbft gu §aufe gu fein unb
Weiteren Steifen gu geigeu, was fie tann unb Oermag.

(SS war aber aud) gereift, bem (ßublifum gegen«
über einmal ben Schleier gu lüften unb ißm gu geigeu,
wie baS gemacht wirb, waS bem £aien als fertiges
fpauS, wie ein felbftberftänblicßeä (Sanges gegenüber
tritt. (Sin .ffauS ift fo fompligiert unb mannigfach in
feiner ©eftaltung, fein Sau feßt hunberte Oon Snbuftrien
in Salfrung; bie (ßläne uttb Staterialieu, ber 3lufbait
unb ber innere SluSbau bilben Oom fünftlerifdjen unb
üom technifcheu ©tanbpunft betrachtet, eine flehte Söelt
für fiep, in beren ©etriebe einen Slid gu tßun auch für
ben Saien eine Fülle überrafiheuber Seiehrung bebeutet.

Fft aber eine SauauSftetlung für baS große ißub«
lifum Oon nicßt gu unterfchäßeitbem Sßert, fo entfpricßt
fie für ben Fachmann gerabegtt einem SebürfniS.

Sie neuen (Srrungenfchaften, fpegiell auf bem tecß«

ttifihen ©ebiete finb fo gaßlreich, baß eS Wohl bie SDtülje

lohnt, fis einmal gruppiert nebetteinanber gtt ftelleu
unb über bie große Singahl Oon Sedeufonftruftionen,
SSanb« unbSobeubelägen, 3wifd)enwänben,Saugerüften,
Sentilationen u. f. w. u. f. w. beit richtigen Üeberblid
gtt gewinnen unb praftifclje Sergleiihe angufteden.

|)iegu bietet bie beutfdfe SauauSftellung in 2)reSben
in trefflich organifierter Fotm @elegenl)eit.

Sie SluSftellung würbe am 1. Suli biefeS FcthreS
eröffnet unb foil am 15. Dftober gefdfloffen werben;
fie ift im ftäötifdjen SluSftellungSgebäube uttb einigen
probtforifchen Slnbauten, fowie in bem bagit gehörenben
ißarf unb im §ofe biefeS ©ebäubeS untergebracht.

S)aS Programm umfaßt baS StaatSbauwefen,
ißribatarihiteftur, Saulitteratur, Sauiitbuftrie, ïeihuif,
,ftunft« unb Saithanbwerf, ferner lanbwirtfchaftliche Sau«
fünft unb ein gur (Srljolung ber Sefucßer gefdjaffeneS
SergttüguttgSed.

2Ber bie Slbteilitug I, baS StaatSbauwefen, ein«

geljenb betrachten will, wirb gut tßun, bett befonberett
Katalog bafür gu erwerben, welcher auch einen über«
fichtlichen (ßlatt enthält.

SluSfteller finb: SDaS SeiihSmarineamt, bie Sbiref«

tionen für (Sifenbahnbau, ^ochbatt unb Straßenbau
in bett Seicf)Stänbem, baS preußifcße Slinifterium für
öffentliche Arbeiten, baS SlriegSmiuifterium, bie Segier«
ungen ber ißroOingen SBeftpreußen, Sranbettburg unb
ber Sheinprooittg. ®ie baprifche StaatSeifenbahnüer«
waltung unb baS Stinifterium beS Fnnern. Feooer
ftellten auS: S)ie betreffenben Sebörben Oott SBürttem«
berg, Reffen uttb Sratntfchweig, SRed(enburg-S<hwerin,
Sachfen=3Beinmar«@ifenach unb Sachfen=3lltenburg; baS

fächfifchje Sauwefett ift Oom SriegSminifterium, Fiuattg«
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Bahn ähnlichen Systems unter Benutzung aller techni-
scheu Fortschritte der letzten Jahre, Personen- und
Güterwagen mit einer Geschwindigkeit von 200 englischen
Meilen oder 370 Kilometer in der Stunde ohne Ge-
fahr für die Insassen laufen zu lassen. Die staatliche
Genehmigung ist schon erteilt, der Bau soll in zwei
Monaten begonnen werden und die Fertigstellung und
Inbetriebnahme dürfte in I V- Jahren erfolgen.

Die neue Bahn wird als Hochbahn zwischen New-
Jork und Chicago gebaut, um ungehindert durch an-
dern Verkehr große Strecken ohne anzuhalten zurück-
legen zu können. Jeder Zug besteht aus einem einzigen
Wagen, dem man zur Verminderung des Lustwider-
staudes die Form eines Projektils gegeben hat. Die
Bahn hat nur eine Schiene. Die zwei Räder des

Wagens sitzen hintereinander genau unter dessen Längs-
achse. Zur Vermeidung des Umkippens befinden sich

vorn und hinten auf jeder Seite des Wagens zwei,
also im ganzen acht Räder, die von unten gegen zwei,
seitlich der Mittel- oder Hauptschiene an den Trägern
befestigte Führungsschienen drücken und außerdem noch

zur Zuführung des elektrischen Stromes nach der im
vordersten Teil des Wagens untergebrachten elektrischen
Maschine dienen. Die Hauptteile des elegant eingerich-
teten Wagens sind aus Aluminium hergestellt, wodurch
sein Gewicht auf ein Minimum reduziert ist. Eine
magnetische, absolut sicher funktionierende Bremse bringt
den in voller Fahrt befindlichen Wagen in wenigen
Sekunden zum Stillstand. Die Fortbewegung vollzieht
sich fast geräuschlos. Auf der ganzen Strecke sind nur
drei Stationen vorgesehen, in Buffalo, in Cleveland
und in Toledo. Eine Entgleisung ist so gut wie aus-
geschloffen, da das Geleise der Hochbahn natürlich stets
klar ist und Kurven nur an Stationen selbst, wo mit
gemäßigter Geschwindigkeit gefahren wird, vorhanden
sind. Täglich sollen hundert Wagen in jeder Richtung
zwischen New-Uork und Chicago verkehren.

Die Deutsche Dammsstellung in Dresden.
(Von unserem Spezial-Berichterstatter.)

I.
Die Baukunst ist eigentlich bei jeder Ausstellung

vertreten; sie gibt dem Ganzen den Rahmen und das

Obdach. Sie findet in dieser Form wohl richtige Ver-
Wendung, nicht aber die nötige Beachtung seitens des

großen Publikums, das alljährlich, seiner Schaulust oder
seinem Wissensdrangs folgend, die Ausstellungen unserer
Metropolen und industriellen Centren besucht. Es war
nur gerecht, dieser alldienenden Kunst einmal Gelegen-

heit zu geben, bei sich selbst zu Hause zu sein und
weiteren Kreisen zu zeigen, was sie kann und vermag.

Es war aber auch gerecht, dem Publikum gegen-
über einmal den Schleier zu lüften und ihm zu zeigen,
wie das gemacht wird, was dem Laien als fertiges
Haus, wie ein selbstverständliches Ganzes gegenüber
tritt. Ein Haus ist so kompliziert und mannigfach in
seiner Gestaltung, sein Bau setzt Hunderte von Industrien
in Nahrung; die Pläne und Materialien, der Aufbau
und der innere Ausbau bilden vom künstlerischen und
vom technischen Standpunkt betrachtet, eine kleine Welt
für sich, in deren Getriebe einen Blick zu thun auch für
den Laien eine Fülle überraschender Belehrung bedeutet.

Ist aber eine Bauausstellung für das große Pub-
likum von nicht zu unterschätzendem Wert, so entspricht
sie für den Fachmann geradezu einem Bedürfnis.

Die neuen Errungenschaften, speziell auf dem tech-
nischen Gebiete sind so zahlreich, daß es Wohl die Mühe
lohnt, sie einmal gruppiert nebeneinander zu stellen
und über die große Anzahl von Deckenkonstruktionen,
Wand- und Bodenbelägen, Zwischenwänden, Baugerüsten,
Ventilationen u. s. w. u. s. w. den richtigen Ueberblick

zu gewinnen und praktische Vergleiche anzustellen.

Hiezu bietet die deutsche Bauausstellung in Dresden
in trefflich organisierter Form Gelegenheit.

Die Ausstellung wurde am 1. Juli dieses Jahres
eröffnet und soll am 15. Oktober geschlossen werden;
sie ist im städtischen Ausstellungsgebäude und einigen
provisorischen Anbauten, sowie in dem dazu gehörenden
Park und im Hofe dieses Gebäudes untergebracht.

Das Programm umfaßt das Staatsbauwesen,
Privatarchitektur, Baulitteratur, Bauindustrie, Technik,
Kunst- und Bauhandwerk, ferner landwirtschaftliche Bau-
kunst und ein zur Erholung der Besucher geschaffenes
Vergnügungseck.

Wer die Abteilung I, das Staatsbauwesen, ein-
gehend betrachten will, wird gut thun, den besonderen
Katalog dafür zu erwerben, welcher auch einen über-
sichtlichen Plan enthält.

Aussteller sind: Das Reichsmarineamt, die Direk-
tionen für Eisenbahnbau, Hochbau und Straßenbau
in den Reichsländern, das preußische Ministerium für
öffentliche Arbeiten, das Kriegsministerium, die Regier-
ungen der Provinzen Westpreußen, Brandenburg und
der Rheinprovinz. Die bayrische Staatseisenbahnver-
waltung und das Ministerium des Innern. Ferner
stellten aus: Die betreffenden Behörden von Württem-
berg, Hessen und Brannschweig, Meckienburg-Schwerin,
Sachsen-Weinmar-Eisenach und Sachsen-Altenburg; das
sächsische Bauwesen ist vom Kriegsministerium, Finanz-
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minifterium, bem SWinifterium be» Snnern unb bern f.
|>au8marfcßallamte, fotote Dort bert SBertoaltungen für
/pocßbau, ©ifenbaßnbau unb Straßenbau tiertreten.

2)er betreffenbe Sonberfatalog entßält gaßlretcße
ftatiftifctje Säten, tuelcße bie ausgestellten ^täne, Safetn
unb SJiobelle erläutern unb ergänzen.

Söefottberö ert»äßnen§tuert ift in biefer Slbteilung ber

jßlatt ber neuen Ipafenanlage in Sftannßetm.
Sie gtoeite Stbteitung umfaßt bie 2frbeitett ber ^ßritiat»

arcßiteften. Ser ©ruft ber $mecfmäßigfeit, melcßer bie

Abteilung für Staatshalt toefen notrueubig erfüllt, macßt
ßter freunblicßen abtüecßSlungstetcßen ©ebtlbett ber fcßaf=
fenben Sßßantafie be§ Äünftlevs ^taß.

2lucß ßier finben mir Sttcßen, SOtufeen unb Scßuten,
aber bie Silber tiou Sitten in tßrer fonnigen grünen
Umgebung tierletßen bem ©efamtetnbruct" ein freieres
eigenartiges ©eßräge.

Sie Stnficßteu ftnb batb fleißig in g^ermanier
burcßgearbeitet, batb ftott in Stquaretl ßingemorfen.

Sieben Sitten finben mir SSoßnßäufer, ©efcßäftSßäufer,
projette für Satßäufer, ÜDiufeen unb StuSftettungSgebäube,
i]3täne tion Äircßen unb Ißaläften, 3beeu für Senfmäter,
©nttuürfe tion Saßellen u. brgt. uteßr.

2lucß Stnbieit gu Srücfen unb Saßußöfen finben
ficß in biefer Abteilung, metcße in tierfcßiebeneit Solleftiti
auSftettungen ber SreSbener Slrcßiteften, ber 2lrcßiteften
tion ^annotier, SJiüncßen unb Sertiu gritßßiert.

©in @onber=3immer geigt uns baS SauerußauS in
Seutftßlaub unb feineu ©renggebieten, barutiter bie

©cßmeig mit glätten tion SaqueS ©roS unb 2t. SJiütter
in .ßürtcß unb 9Jieiti=2Baßf in Sugern.

Son ba gelangt mau unmittelbar in bie im ßocß
mobenteu ©tßt auSgeftatteten reicß beforierten Säume
ber britten 2lbteitung, ber Sautitteratur.

Gegr.
1890

^/cAard Vee.s<?/7/77eyer
Seefeldstr. 104 Zürich 14 Seefeldstr. 104

Aeltestes und grösstes Spezialgeschäft

für alle elektrotechn. Fournituren.
Lieferung ab Lager oder ab Fabrik aller

Starkstrom-Apparate und Ersatzteile
jeder Art bis zu den grössten Dimensionen. 810

Isolatoren Leitungsdrähte * Leuchter * Glasschalen
Schirme * Glühlampen * Bogenlampen * Kohienstifte
Signalapparate * Telephone * Tableaux * Contacte

* Elemente u. s. w. *

Preisliste zu Diensten. "*

Fiir Holzhändler und
Zimmermeister.

Ich benötige zur Montierung
einer schweren Maschine eine

Elch««- oder

Btichettschwelle,
4 m lang, 25/40 stark, voll-
kommen ausgetrocknet. Ge-
wünscht wäre ein alter Trott-
bäum.

Gefl. Offerten an 1821

Christ. Prévost,
Gerberei, Thusis, (Grbd.)

|Cobetbä«H« «<

<»«i fotmiicrböcfy
mit Holz- oder Eisen-Spin-
dein liefert als Spezialität

August Herzog,
Werkzeugfabrikant,

Fruthweilen (Thurgau).

Olivenholz
in markgetrennten, gelagerten
Stämmen, liefert billigst

Ad. Altorfer, 1805
Holzhandlung, Kloten.

I

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich

Waisenhausquai 7, beim Hauptbahnhof.

Original Otto jlttotoKti
für Gas, Benzin, Petrol, Acetylen, Generatorgas

von V2 bis 1000 HP. 1844

Ca. 55,000 Motoren mit über 200,000 Pferde-
kräften im Betrieb, wovon allein ca. 1000

Motoren von '/s bis 300 HP mit zusammen ca
8000 Pferdekräften in der Schweiz im Betrieb.

permanente Ausstellung Von jVtolorett.

ReparaturwerkStätte.
Lager von Ersatz- u. Reserveteilen, la. Motorenöl.

Einrichtung compl. maschineller Anlagen jeder Art.
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Ministerium, dem Ministerium des Innern und dem k.

Hausmarschallamte, sowie von den Verwaltungen für
Hochbau, Eisenbahnbau und Straßenbau vertreten.

Der betreffende Sonderkatalog enthält zahlreiche
statistische Daten, welche die ausgestellten Pläne, Tafeln
und Modelle erläutern und ergänzen.

Besonders erwähnenswert ist in dieser Abteilung der

Plan der neuen Hafenanlage in Mannheim.
Die zweite Abteilung umfaßt die Arbeiten der Privat-

architekten. Der Ernst der Zweckmäßigkeit, welcher die

Abteilung für Staatsbauwesen notwendig erfüllt, macht
hier freundlichen abwechslungsreichen Gebilden der schaf-
senden Phantasie des Künstlers Platz.

Auch hier finden wir Kirchen, Museen und Schulen,
aber die Bilder von Villen in ihrer sonnigen grünen
Umgebung verleihen dem Gesamteindruck ein freieres
eigenartiges Gepräge.

Die Ansichten sind bald fleißig in Federmanier
durchgearbeitet, bald flott in Aquarell hingeworfen.

Neben Villen finden wir Wohnhäuser, Geschäftshäuser,
Projekte für Rathäuser, Museen und Ausstellungsgebäude,
Pläne von Kirchen und Palästen, Ideen für Denkmäler,
Entwürfe von Kapellen u. drgl. mehr.

Auch Studien zu Brücken und Bahnhöfen finden
sich in dieser Abteilung, welche in verschiedenen Kollektiv
ausstellungen der Dresdener Architekten, der Architekten
von Hannover, München und Berlin gruppiert.

Ein Sonder-Zimmer zeigt uns das BauernhauS in
Deutschland und seinen Grenzgebieten, darunter die

Schweiz mit Plänen von Jaques Gros und A. Müller
in Zürich und Meili-Wapf in Luzern.

Von da gelangt man unmittelbar in die im hoch
modernen Styl ausgestatteten reich dekorierten Räume
der dritten Abteilung, der Baulitteratur.

l-tsgl».

ISS0

Leefelàr. 104 14 dwàiàr. 104

weitestes null Aràtos
für silk elklàtkeliii. k'oui'liitul'Lii.

llliotorunA nb ockor nb Fabrik nllsr

iM kiMàik
seller àt dis cu llsn Krösstsn Dimensionen. 810

Isàtoi'kn I_eitungààlite * l.kuclitkr * KIâ88LliZà
8clu!-mk * Klütilampön * Kogenlampen * Kofi!kN8ià
8ignAlaflpaà 4- làptionk * Isbîsaux * Lontsoik

* LlkMKNtk u. 8. w. *

?rsis11sts êiu Oisrrstsll.

fii«- «ol^iiànliler unii
^immsi-msister.

led denötiAS cur RontierunZ
einer sedmsrsn Nasedins sine

Liàil- oâer

Zuciiênzckvîllî.
4 IN lann, 2Ü/40 sìarll, volt'
kommen ausAStrooünst. tie-
vünsodt >väre vin alter Irott-
dsum.

Dell. Dliertsu nu 1821

Ltil-ist. pl-evost.
Derkerei, l'kusîs, (Drdll.)

ftsraiîrdSe^
mit Loïc- ollsr Kisvn-Hpin-
llein liefert, als Specialität

IVerlceuAkabriliant,

fi'lltliveiisn flPuissnu)

Uvàà
in marllAstrenntsn, AslaAerten
Ltäinnion, Iietei>t billigst

ââ. tltoi-fei-, 180S
HolcdanlllunA, lilotsn.

I

Liasmotorsn-l^akrilt Deut?

XVa.is6Qli3.risLfiin.i 7, losirn Hn,uptkn,1iriliot.

iZrizinsl ôtîo Doton«
für K»s. genuin, petrol, lìeeijflen. Lenorstorgss

von '/2 bis 1000 1!?. 1844

ta. .15,000 Rotoren mit über 21,0,000 l'lerite-
krallten im Letrieb. >lovon atteiu ea. 1000

Rotoren vo» dis 300 ilI' mit zusammen ea
8000 ktorllvki äkten in llvr tlelineic im Letried.
?ermsnenîe AuzzielîunZ à Moren.

Iîvpi»ratur^v< r le stîittv.
l.sgor von ^rsà- u. kssorvoteilsn. I». Motorenöl.

Linriolitung compl. mssckinollor ltnlAgonjorlsrltrt.
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